

Für Anna und Niklas

meine Lichtmenschen – gewachsen, geblieben, geliebt.

Dieses vierte Buch ist wie ihr:

klüger, frecher, nachdenklicher –

und immer noch voller Staunen.

Ich habe es geschrieben,

weil ihr mich jeden Tag überrascht.

Weil ihr Fragen stellt, wo andere still sind.

Weil ihr lacht, wo niemand damit rechnet.

Und weil ihr zeigt,

dass Geschichten weiterwachsen können –

genau wie ihr.

Einige Zeilen kennt ihr längst,

andere habt ihr ohne es zu merken mitgeprägt.

Und viele tragen Spuren von euch –

in einem Blick, einem Satz, einem Gedanken.

Euer Mami




Vorwort

Dies ist nun schon der vierte Band mit 60 neuen Kindergeschichten, geschrieben für meine Kinder und für alle, die gern staunen, lachen und sich mitnehmen lassen in kleine Welten voller Wunder.

Denn mein Herz – und auch mein Kopf – hören nicht auf, Geschichten zu sammeln: zwischen Frühstückskrümeln und Hausaufgaben, auf dem Spielplatz, in einer Umarmung, oder mitten in einer dieser Fragen, auf die Erwachsene keine Antwort wissen.

In diesem Buch begegnen dir kalte Füsse, Drachen mit Lampions, Höhenflüge, Kuschelmonster, Fantasiewesen und naschende Eulen. Es geht um Freundschaft, ums Anderssein, ums Weiterdenken – und darum, wie viel Magie in den ganz normalen Tagen steckt.

Wie immer kannst du kreuz und quer lesen. Lass dein Kind eine Zahl sagen, würfle eine Seite aus oder schlag das Buch einfach irgendwo auf – die richtige Geschichte findet euch schon.

Ich wünsche euch viele kleine Aha-Momente, viel zum Kichern, Kuscheln, Nachdenken und Weiterträumen.

Herzlich,

Sandra Krebser
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01 – Der kleine Mathematiker

Tim war kein gewöhnlicher Junge.

Wenn andere Kinder Ball spielten oder Comics lasen, rechnete Tim.

Kopfrechnen zum Frühstück, Brüche beim Zähneputzen, Geometrie in der Badewanne.

In seinem Zimmer hatte er eine eigene Wandtafel, auf der Gleichungen standen wie: „Wie viele Dreiecke passen in einen Drachen?“

Oder: „Wenn ein Keks 12 Bissen hat, wie viele braucht man für ein ganzes Wochenende?“

Aber etwas in seinem Zimmer war nicht so begeistert von all dem Gekritzel: Seine Spielsachen.

Der weisse Teddybär gähnte schon seit Tagen.

Die Puppe übte Seilspringen mit einer Schnur, ganz allein.

Der Holzsoldat stand stramm, aber innerlich sträubte er sich vor Langeweile.

Und der kleine Stoffgnom schnitzte sich aus einem Bleistift eine Flöte.

Dann hatte sie eine Idee.

Eines Abends, als Tim gerade an seiner Tafel über eine besonders knifflige Division brütete, stellten sich alle Spielsachen vor ihm auf.

Der Teddybär mit verschränkten Armen, der Gnom mit funkelnden Augen.

„Tim“, sagte die Puppe. „Du liebst doch Rechnen, oder?“ „Na klar!“ rief Tim begeistert.

„Dann haben wir ein Spiel für dich.“

Der Soldat trat vor.

„Wir wollen ein Wettrennen auf dem Teich machen. Auf Papierbooten.“

„Und du sollst herausfinden, wer von uns gewinnt, rein rechnerisch.“

Der Gnom grinste: „Wer ist schwerer? Wer hat das schnellste Boot? Wer kentert zuerst? Rechne das mal aus, Professor Tim!“

Tim lachte.

„Ich bekomme eine Stunde!“ rief er.

Er kritzelte, zeichnete, rechnete, schätzte Windstärke, Papierschiff-Form und Kuscheltiergewicht.

Währenddessen bastelten die Spielsachen Boote aus alten Hausaufgabenblättern, die sowieso nur noch Rückseiten hatten.

Und dann, ab zum Badezimmer! Im kleinen Teich, also der Badewanne, liessen sie ihre Boote zu Wasser.

Tim hatte recht.

Der Gnom war der leichteste und sein Schiff das stabilste.

Aber der Teddybär planschte so fröhlich, dass alle riefen: „Der Sieger der Herzen!“

Und von da an war klar: Rechnen ist super.

Aber mit Freunden wird’s noch besser.
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02 – Leonardo und das Blatt mit Geheimnis

Leonardo war ein junger Mann mit grossen Augen, einem Notizbuch in der Tasche und dem festen Glauben, dass ein Spaziergang immer gut sei für neue Gedanken.

Also schlenderte er an einem sonnigen Nachmittag durch den Botanischen Garten, zwischen duftenden Kräutern, riesigen Kakteen und winzigen, zitternden Farnen.

Plötzlich blieb er stehen. „Wow!“, flüsterte er.

Vor ihm wuchs ein riesiges, leuchtend grünes Blatt, grösser als sein gesamter Rucksack – es glänzte wie frisch gebügelt und zitterte leicht im Wind, obwohl alles andere still war.

Neugierig beugte sich Leonardo vor. Er beäugte das Blatt von rechts, dann von links... und da sah er es: Ein winziges Türchen war hineingeschnitten. Mit Klinke! Und Klingelknopf!

„Unmöglich“, murmelte er. Aber kling! machte es trotzdem. Die Tür öffnete sich. Und heraus trat ein Mini-Wesen in grünem Overall und mit Giesskanne in der Hand.

„Sie sind zu früh! Die Führung beginnt erst um drei!“, sagte das Wesen streng.

Leonardo blinzelte. „Äh… Führung?“

„Natürlich. Das ist ein Blätterdorf. Fotos verboten, Naschen auch.

Bitte folgen Sie mir.“

Leonardo zwinkerte zweimal, kicherte – und kroch auf allen Vieren durch die Tür. Im Innern war es wie eine winzige Stadt. Es gab Hängematten aus Moos, Limonadenstände aus Gänseblümchenbechern und sogar ein Kino, das nur Wolkenschatten zeigte.

Am Ende der Führung bekam er ein Blattabzeichen: „Ich hab’s gesehen und sag nichts weiter.“

Als er wieder draussen war, fragte er sich, ob er das alles nur geträumt hatte. Aber in seiner Tasche lag das Abzeichen – und es roch ganz eindeutig nach Giesskanne und Apfelsaft.
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03 – Die Kugelköpfe vom Hüpfhügel

Es war einmal ein lustiges kleines Volk, das lebte auf dem Hüpfhügel.

Sie waren ungefähr so gross wie eine Giesskanne und hatten leuchtende Augen, flauschige Bäuche, und das Besondere: Über ihren Köpfen schwebte eine Glaskugel.

Keine normale Glaskugel.

Diese Kugel war ihr Herz, ihr Gesicht, ihr Bauchgefühl, alles in einem.

Denn darin konnte man sehen, was sie gerade fühlten.

Wenn jemand fröhlich war, tanzten bunte Glitzerpunkte in der Kugel. Wenn jemand wütend war, brodelte es wie Himbeersuppe mit Wutstücken. Und wenn jemand traurig war, regnete es leise und eine Mini-Wolke zog ihre Runden.

So wussten alle immer ganz genau, wie es dem anderen ging.

Und das war gut, denn niemand musste raten oder so tun als ob.

Man konnte sagen: „Oh, ich seh deinen Kummer!“

Oder: „Wow, du glitzerst vor Freude, was gibt’s denn?!“

Aber das war noch nicht alles.

Denn wenn drei richtig glückliche Kugelköpfe zusammenstanden, und ihre Kugeln alle bunt, leuchtend und froh waren, dann passierte etwas Magisches:

Sie hoben ab.

Ganz langsam.

Wie Seifenblasen mit Turnschuhen.

Sie schwebten einfach in die Luft, lachend, rufend, strampelnd, und flogen ein paar Meter über den Boden.

Sie konnten durch Bäume schweben, über Bäche gleiten, und einmal sogar über einen wütenden Dachs, der vor lauter Verwirrung seine eigene Höhle nicht mehr fand.

„Das ist die Kraft der Freundefreude!“, riefen sie.

„Flug durch Glück!“

Und so lebten die Kugelköpfe fröhlich weiter.

Sie waren ehrlich mit ihren Gefühlen, sie trösteten einander, und wenn drei sich besonders fest freuten, konnte man sie schon von weitem hören: „Achtung, wir heben ab!“

Und da das lustig war, wollten das Alle, immer wieder.
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04 – Die farbigen Lampen

Hoch oben in einem alten, knorrigen Baum lebten ganz besondere Lichter.

Sie waren rot, gelb, blau und grün, und sobald es Nacht wurde, begannen sie zu leuchten wie ein bunter Sternenhimmel im Blätterdach.

Aber: So schön sie auch leuchteten, besonders nett waren sie nicht zueinander.

Das rote Licht prahlte ständig mit seinem warmen Glanz.

Das blaue nörgelte: „Immer so grell, ihr anderen!“

Das grüne funkelte heimlich nur für sich.

Und das gelbe unterbrach alle.

Und mitten unter ihnen leuchtete ein besonders helles, weisses Licht. Es war ruhig, freundlich, und einfach immer da.

Bis es eines Nachts plötzlich ausging.

Ein leises Plopp, und das Licht war dunkel.

Stille.

Die anderen starrten.

Dann kicherten sie.

„Oh, hat wohl die Batterie vergessen!“, rief das Gelbe.

„Vielleicht war es doch nicht so hell wie gedacht“, murmelte das Blaue.

Und keiner sprach mehr mit dem weissen Licht.

Es war noch da, aber still, traurig, und so dunkel wie die Nacht selbst.

Es sagte nichts. Es leuchtete nicht.

Und niemand fragte, warum.

Dann kam der Sturm.

Ein gewaltiges Rumpeln, Wind, der durch die Äste peitschte, die Lichter schwankten und wackelten.

Ein Ast brach, ein Licht fiel, bumm!, auf den Boden.

Alle schrien.

„Oh nein!“

„Wer war das?!“

Das gefallene Licht lag still, kaputt, aber nicht zerbrochen. Es war aus.

Da bewegte sich etwas im Dunkeln.

Ein Licht, das weisse Licht, das längst keiner mehr beachtet hatte, kletterte langsam hinunter, Blatt für Blatt, Zweig für Zweig.
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